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meinde Perg
4 5 2 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Ab-

schnittes der B 128 Sternwald Straße im Bereich der Gemeinde Haslach an
der Mühl

4 5 3 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 192 Gargellener Straße im Bereich
der Gemeinde St. Gallenkirch

4 5 4 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Ab-
schnittes der B 193 Faschina Straße im Bereich der Gemeinde Sonntag

448 . Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 21. Mai 1976, mit der die Ver-
ordnung des Bundesministers für Inneres
vom 19. März 1973 über die Festsetzung
einer pauschalierten Aufwandsentschädigung

neuerlich geändert wird

Auf Grund des § 20 in Verbindung mit § 15
Abs. 2 des Gehaltsgesetzes 1956, BGBl. Nr. 54,
in der Fassung der 24. Gehaltsgesetz-Novelle,
BGBl. Nr. 214/1972, wird mit Zustimmung des
Bundeskanzlers und des Bundesministers für
Finanzen verordnet:

Artikel I

Der § 2 der Verordnung des Bundesministers
für Inneres vom 19. März 1973, BGBl. Nr. 209,
in der Fassung der Verordnung des Bundesmini-
sters für Inneres vom 12. März 1975, BGBl.
Nr. 175, über die Festsetzung einer pauscha-
lierten Aufwandsentschädigung wird wie folgt
geändert:

„§ 2. Die Aufwandsentschädigung beträgt für
jede Stunde S 8,50. Für Bruchteile einer Stunde
gebührt der verhältnismäßige Teil der Auf-
wandsentschädigung."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Juni 1976 in
Kraft.

Rösch

449. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 6. August 1976 zur Durch-
führung des Hagelversicherungs-Förderungs-
gesetzes (Hagelversicherungs-Förderungsver-

ordnung 1976)

Auf Grund der §§ 2 und 6 des Hagelversiche-
rungs-Förderungsgesetzes, BGBl. Nr. 64/1955,
in der Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 186/
1961 und BGBl. Nr. 289/1963 wird verordnet:

Der Hundertsatz, um den die vertragsmäßigen
Hagelversicherungsprämien für das Wirtschafts-
jahr 1976 verbilligt werden, wird unter Zu-
grundelegung der vom Bund und dem einzelnen
Bundesland gewährten Beihilfe festgesetzt wie
folgt:

Androsch
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450 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 10. August 1976 über die
Ausgabe einer Bundesgoldmünze zu

1000 Schilling

Auf Grund des § 1 des Bundesgoldmünzen-
gesetzes 1976, BGBl. Nr. 303, wird verordnet:

§ 1. Aus Anlaß des Gedenkjahres „1000 Jahre
Einsetzung der Babenberger in Österreich" wer-
den ab 22. Oktober 1976 Scheidemünzen zu
1000 Schilling ausgegeben.

§ 2. Die Münzen sind aus einer Legierung
von 900 Tausendteilen Gold und 100 Tausend-
teilen Kupfer herzustellen. Ihr Durchmesser hat
27 mm, ihr Rauhgewicht 13,5 g und ihr Fein-
gewicht 12,15 g zu betragen. Abweichungen dür-

fen im Feingehalt 1 Tausendteil und im Rauh-
gewicht 2 Tausendteile nicht überschreiten.

§ 3. Für die äußere Gestalt der Münze sind
die Abbildung und folgende Bestimmungen maß-
gebend:

(1) Die eine Seite hat die Darstellung des
Reitersiegels Herzog Friedrichs II., umrahmt von
den Jahreszahlen „976—1976" und der Inschrift
„Einsetzung der Babenberger" zu tragen.

i(2) Die andere Seite hat das Bundeswappen
mit der Umschrift „Republik Österreich" und
die Angabe des Nennwertes „1000 Schilling" zu
tragen.

(3) Der Rand der Münze ist gerippt zu gestal-
ten.

Androsch

4 5 1 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 29. Juli 1976
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 3 Donau Straße im Bereich der

Gemeinde Perg

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird
verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 3
Donau Straße wird im Bereich der Gemeinde
Perg wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 60,921 (alt), das ist zirka 380 m östlich
des Schlosses Auhof, und bindet bei km 61,921
(alt), das ist zirka 530 m nordöstlich des Schlosses
Auhof, wieder in die bestehende Trasse ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten
und Technik, beim Amt der Oberösterreichischen
Landesregierung sowie bei der Gemeinde Perg
aufliegenden Planunterlagen (Katastermaßstab
1 : 2880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Moser

452 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 2. August 1976
betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 128 Sternwald Straße im
Bereich der Gemeinde Haslach an der Mühl

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975
wird verordnet:

Der Straßenteil der B 128 Sternwald Straße
von km 42,392 (neu) bis km 43,268 (neu) wird,
soweit er durch die Umlegung auf den bereits
fertiggestellten und verkehrsübergebenen — mit
Verordnung vom 16. Juli 1973, BGBl. Nr. 374,
bestimmten — Abschnitt für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße
aufgelassen.

Moser

453 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 2. August 1976
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 192 Gargellener Straße im

Bereich der Gemeinde St. Gallenkirch

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
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Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 192
Gargellener Straße wird im Bereich der Gemeinde
St. Gallenkirch wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse verläßt
die bestehende Bundesstraße bei km 2,168, ver-
läuft sodann unmittelbar östlich derselben und
bindet nach Querung des Gweilbaches bei
km 2,442 wieder in die bestehende Trasse ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten
und Technik, beim Amt der Vorarlberger Landes-
regierung sowie bei der Gemeinde St. Gallenkirch
aufliegenden Planunterlagen (Katastermaßstab
1 : 2880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Moser

4 5 4 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 3. August 1976
betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 193 Faschina Straße im

Bereich der Gemeinde Sonntag

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenteil der B 193 Faschina Straße von
km 14,80 bis km 16,92 (neu) wird, soweit er
durch die Umlegung auf den bereits fertigge-
stellten und verkehrsübergebenen — mit Ver-
ordnung vom 11. Oktober 1973, BGBl. Nr. 539,
bestimmten — Abschnitt für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.

Moser
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